
1912. AUS DER FRÜHJAHRS-AUSSTELLUNG l.\l ÖSTERR. MUSEUM

FÜR KUNST UND INDUSTRIE. WIEN l., STUBFNRINC

DIE GARTEN Ä NLA GE

' ‚ f_'_:_ “5? " ZurVermittlungder

f !! ‚li : ‚ b ' . im Museum-Gebäu-

, . (le befindlidmn gro-

ßenAusstellungshal-

le und dem tiefer

gelegenen Gelände

wurde eine Terras—

senanlage mit seitli-

chen Abgängen ge-

schafan und dieser

ein großes, mit Blu-

men besteddes Car—

ten-Parterre vorge-

legt; dieses wurde

hall)erisförmig von

einemgededrtenPfei-

lergang umfaßt und

bildete so mit der

l\"luseumsfront und

einer Holz—Pergola

eine räumlidu abge—

sd1lossene Garten-

anlage, welche noch

durd1 Plastiken und Keramiken gesdlmüd(t war. ln einer entsprechenden Entfernung hinter diesem

l’feilergang wurde durch Errid1tung von einzelnen Pavillons und in Hofanlagen Gelegenheit zu ver—

sd1iedenen Sd1austellungen gegeben. Keramian von Bildhauer Prof. Michael l’owolny.
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